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Die Staatsmänner in Genf 
Um das Arbeitsprogramm in Lauſanne — Die Repara- 
tionen als Tauſchobjekt? — Londoner Erwarkungen 


handlung der Sicherheitssfrage abhängig zu machen. Wie ver⸗ 
lautet, ſollen die in Paris verhandelten Pläne in der Richtung 
laufen, daß auf der Abrüſtungskonferenz als - 
Gejamtergebnis neben der Herabſetzung 
der Nüſtungs ausgaben dem Verbot der 
VBombenflugzeuge und der großen Ge⸗ 
ſchütze ein polttiſches Sicherheitsabkom⸗ 
men abgeſchloſſen werde. 


Br Miß Iſabell Macdonald und der franzö⸗ 
ann iterpräfident Her riot trafen mit dem Außen⸗ 
filter Simon, deſſen Gattin, dem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
Ver Paul Boncour und einem großen Stab Beam⸗ 
n 5 Außenamts und der verſchiedenen Miniſterien mit 
ti abrplanmäßigen Pariſer Schnellzug heute abend in 
ein. Herriot und Macdonald beabſichtigen am Mitt⸗ 
ein Lauſanne weiterzufahren. Mittwoch abend 
1 = erſte Beſprechung der ſechs einladenden Müchte der 
1 Ker Konferenz, England, Frankreich, 
abſchlan d, Italien, Belgien und Japan vor⸗ 
ren. in der das Arbeitsprogramm der Kon⸗ 
enz beraten werden ſoll. Die Wahl ves Präſidenten 

nſerenz ſteht noch nicht ſeſt, man nimmt je an, 
In Rcdonald gewählt werden wird. Generalſekretär der 
hiletenz iſt Sir Maurice Hankeny, der bereits General⸗ 
ue der verſchiedenen Haager Konferenzen war. Bis⸗ 
d 500 Preſſevertreter zur Konferenz angemeldet. 


icherheitsfragen und Reparationen 
i als Tauſchobjekt? 
N Schwierige Lauſanner Verhandlungen zu erwarten. 


en. In internationalen Kreiſen verſtärkt ſich Montag 
dem Eintreffen Macdonalds und Herrlots der 


ben f. Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald mit | 


ferenz die deutſche Regierung unter ſchärfſten Druck ge⸗ 
ſetzt wird, einer Regelung der Neparationsjrage mit der An⸗ 
nahme einer Regelung der Abrüſtungsſrage zuzuſtimmen, die im 
ſchrofſſten Gegenſatz zu der bisherigen deutſchen Haltung in der 
Abrüſtungsfrage ſteht und zu einer Aufgabe der moraliſch und 
rechtlich unbeſtreitbaren deutſchen Standpunkte in der Gleich⸗ 
berechtigungsfrage ſühren würde. Die Lauſanner Verhandlun⸗ 
gen werden jedenfalls nach hieſiger allgemeiner Beur⸗ 
teilung zu außerordentlich ſchwierigen und 
ernſten Verhandlungen führen, deren Ergebnis 
bisher noch in keiner Weiſe zu überſehen iſt. 


Günſtige Beurteilung 
der Lauſanner Konferenz 


An der Londoner Effektenbörſe herrſchte am Mon⸗ 
uf die Lauſan⸗ 
Ans 


Genf. 
tag ein optimiſtiſcherer Ton in bezug a 
ner Konferenz. Er ſpiegelte ſich in einem ſtarken 
| in den Barijer Beſprechungen in zieh 
doßen Linien ein Kompromiß erwogen wesanleihe ſtieg um 
di wordenilt, I Dounganleihe zog ebenfalls um 2 Punkte an und wies 
de Reparationsfrage eng mit der Abrüſtungsſrage ver⸗ | eine Schlußnotierung von 42 auf. Auch die Erklärung 

rend bisher die franzöſiſche Regierung die Ab⸗ | des Schatzkanzlers Neville Chamberlain im Unterhaus, daß die 
frage von der Löſung der Sicherheitsfrage abhängig | Lauſanner Konferenz: möglicherweiſe ein Wendepunkt in 
f ſollen jetzt engliſcherſerts Verſuche im Gange ſein, der europäiſchen Geſchichte ſein werde, hat an der Börſe 
ung der Neparationsfrage von einer gleichzeitigen Be: ſtarken Optimismus ausgelöſt. 


Litauen und die Memelaukonomie 


Die Verhandlungen vor dem Haag 


dag. Nach viertägiger, auf Antrag des litauiſchen 1 bekannten litauiſchen Behauptung, daß der Gouverneur nicht 
ono ders erfolgter Unterbrechung, hat der ſtändige interna⸗ | nur den Präſidenten des Direktoriums ernennen und die vom 
* N Gerichtshof am Montag das öffentliche Verfahren Landtag beſchloſſenen Geſetze verkünden, ſondern auch den Land⸗ 
Aline reit fortgeſetzt. Der litauiſche Vertreter gab | tag vertagen oder auflöſen könne. Der Präſident des Direkto⸗ 
ultra Mühe, die Ausführungen des engliſchen Vertreters riums mühe, jo behauptete Sidzikauskas weiter, das Vertrauen 
f üften, ſtellte dabei allerdings Behauptungen auf, die in | des Gouverneurs haben, woraus deſſen Recht zur Abſetzung des 
„be m Gegenſatz zu dem Ausgang der letzten Wahlen ſtehen.] Präſidenten folge. Dienstag werden die Verhandlungen fort⸗ 

auptet er, daß es ſich bei dem Memelgebiet um ein ur⸗geſetzt. 

ich litauiſches Gebiet handele, daß die Mehrheit der 
in ng des Memelgebiets litauiſch ſei. Auf das Me⸗ 
tu t und die Memel gewährte Autonomie ein⸗ 
1 eng ürte Sidzikauskas gegenüber den Ausführungen 

lichen Vertreters, daß das Memelſtatut nur einige uns 
Adige Beſtimmungen verfaſſungsrechtlicher Art ent⸗ 

ſeiner Auslegung daher die litauiſche Verfaſſung here 
en werden müſſe. Seine Ausführungen gipfelten in der 


Neuwahlen in Rumänien 
Bukareſt. Die Montagsnummer des Amtsblattes bringt 
die Verordnung über die Auflöſung des Parlaments. 
Die Kammerwahlen werden am 17. Juli, die Senatswahlen am 
20. Juli ftattfinden, Das neue Parlament tritt am 
30. Juli zuſammen. 


Hier tagt die Saujanner Konferenz 


1353 
. 
M diesem Saal im Schloß Ouchy bei Laufanne. wird am 16. Juni die Lauſanner Kon 


Es muß daher erwartet werden, daß auf der Lauſanner Kon⸗ 


en der deutſchen Anleihen wieder. Die 7 progentige Da⸗ ie 
2 Punkte auf 60, die 57: prozentige 


ferenz i eröffnet werden. 
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81. Jahrgang 


Pariſer Stimmung 


Ausklang der Beſprechungen Macdonald Herriot. 

Paris. Die Pariſer Abendpreſſe e ſich ſehr 
eingehend mit der engliſch⸗franzöſiſchen Miniſterbegegnung. 
Sie kommt dabei je nach ihrer Einſtellung zu ſehr ver⸗ 
ſchiedenen Schlußfolgerungen. Der „T emps“ glaubt feſt⸗ 
ſtellen zu dürfen, daß die Ausſprache den Gedanken einer 
engen Zuſammenarbeit weitgehend gefördert habe. 
Frankreich und England könnten auf internationalem Bo⸗ 
den eine auf beiderſeitigem Vertrauen beruhende und gleich⸗ 
laufende Wirkſamkeit entfalten. Am Anfang der wichtigen 
Verhandlungen ſtehe ein gutes Einvernehmen zwiſchen 
London und Paris. Andererſeits müſſe man klar feſtſtellen, 
daß es ſich weder um ein Bündnis, noch um eine engliſch⸗ 
franzöſiſche Einheitsfront gegenüber den anderen 
Staaten handelt. Es ſei nicht möglich, die Repara⸗ 
tionen einfach zu ſtreichen, da das nur im Zuſammenhang 
mit der Streichung der Kriegsſchulden geſchehen könnte, Da 
vor dem 15. Dezember keine Zahlungen möglich ſeien, ſei es. 
wahrſcheinlich, daß man eine Verlängerung des Deutſchland 
gewährten Zahlungsaufſchubes anſtreben und in der Form 
eines Studienausſchuſſes einen Organismus ſchaffen werde, 
der die techniſchen Bedingungen einer dauerhaften Rege⸗ 
lung zu prüfen hätte. 

Der „Paris Soir“ meint, daß die franzöſiſch⸗briti⸗ 
ſche Ausſprache einen Grad der Herzlichkeit erreicht habe, 
wie man ihn ſeit langer Zeit nicht habe feſtſtellen können. 
Wenn auch keine Entente cordial hergeſtellt ſei, ſo habe man 
doch eine „Vorentente“ geſchaffen. Die beiden Miniſterprä⸗ 
ſidenten hätten ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach darüber ge⸗ 
einigt, welche Haltung die beiden Länder Deutſchland gegen⸗ 
über einzunehmen hätten, wenn ſich dort „gewiſſe Ereigniſſe 
vollziehen“ ſollten. Aus guter Quelle verlaute, daß man 
ich über die Mittel ſchlüſſig geworden het, um 
etwaigen Gefahren zu begegnen. Ferner ſchienen, die 
Staatsmänner gemeinſame Richtlinien in bezug auf die 
Lauſanner Konferen aufgeſtellt zu haben. Die Erge niſſe 
würden über eine Verlängerung des Moratoriums nicht 
NEON. Endlöſungen ſeien von Lauſanne nicht zu. et⸗ 
warten. i 5 
ö Die Rechtspreſſe zeigt ſich äußerſt kritiſch und wenig be⸗ 
friedigt. Das „Journal des Debats“ ſagt, was Mit⸗ 
teleuropa anbelange, ſo habe man den Gedanken einer finan⸗ 
ziellen Hilfeleiſtung gebilligt. Die Form und Bedingungen, 
von denen alles abhänge, jedoch offengelaſſen. Eine Hilfe⸗ 
leiſtung für Oeſterreich allein ſei augenſcheinlich nicht beab⸗ 
ſichtigt, ſondern man denke an einen Geſamtplan für 
Mittel: und Oſteuropa. Herriot bleibe alſo dem 
Tardieu⸗Vorſchlag treu. Ebenſo unklar ſei die Abrüſtungs⸗ 
frage. Man wiſſe nicht, ob Macdonald einen Nüſtungsſtill⸗ 
ſtand vorgeſchlagen und ob Herriot eine Herabſetzung der 
Heeresausgaben um 5 bis 10 v. H. erwogen habe. 


Beſchlüſſe der polniſchen 
Landwirtſchaftskagung 
Warſchau. Auf der polniſchen Landwirtſchaftstagung 
ſtanden Ausſchußbeſchlüſſe zur Beratung. Die wichtigſten 
Punkte ſind: Die Notwendigkeit der Qualitätsverbeſſerung 
aller landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe, die ins Ausland 
gehen, Fortſetzung der Standardifierung, Bildung von land⸗ 
wirtſchaftlichen Ausfuhrverbänden, nötigenfalls auf geſetz⸗ 
lichem Wege, Aufrechterhaltung des bisherigen Syſtems 
der Zollzurückerſtattung, deſſen Ergebniſſe als günſtig be⸗ 
zeichnet werden können. Außerdem wird die Einberufung 
einer Konferenz von Milchfachleuten gefordert, um eine 
Neuregelung des Milchverkaufes und der geſamten Milch⸗ 
erzeugung herbeizuführen. 


Gegen den Berliner Kurs 
„Die ſüddeutſchen Regierungen lehnen jede Verantwortung für 
die neue Notverordnung ab.“ 

München. Die „Bayriſche Staatszeitung“ 
ſchſreibt unter der Ueberſchrift: „Aufger äumte 
Schwierigkeiten?“ zu dem Ergebnis der Berliner 
Ausſprache, daß die Anſchauungen der Länder ſich in ihrer 
kritiſchen Einſtellung zu den politiſchen Maßnahmen der 
Reichsregierung vollkommen decken. Sachlich ſei feſtzu⸗ 
ſtellen, daß von einer fühlbaren Entſpannung im 
Verhältnis zwiſchen Neich und Ländern ſchwerlich 
die Rede ſein könne. Nach bayriſchem Urteil habe die 
Reichsregierung nicht vermocht, die ſüddeutſchen Bedenken 
gegen ihre einzelnen Maßnahmen oder Pläne zu zer⸗ 
ſtreuen. Zuſammenfaſſend ſei für den Augenblick zu ſa⸗ 
gen, daß die ſüddeutſchen Regierungen, insbeſondere Bayern, 
für die neue Notverordnung jede Verant⸗ 
wortung ablehnen und insbeſondere nicht die ge⸗ 
ringſte Verantwortung übernehmen für ge⸗ 
wiſſe Maßnahmen in derſelben, deren Durchführung ihnen 
nur mittels Gewalt möglich erſcheint. 
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De Valera, Irlands Minifterpräfident, 
ö in London 

De Valera wird auf dem Wege zu Macdonald von einem Schü⸗ 
ler um ein Autogramm gebeten. — Der Beſuch des iriſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten in London ſcheint zu einer Wiederannäherung 
zwiſchen England und Irland geführt zu haben, nachdem durch 
die Frage der Treueidleiſtung für den engliſchen König das 
Einvernehmen zwiſchen den beiden Ländern ſehr getrübt wor⸗ 


den war. 
Pryſtor bei Pilſudski 
Warſchau. Miniſterpräſident Pryſtor hatte am Montag 


eine längere Unterredung mit Marſchall A den er 
im Velwedere auſſuchte. Die Unterredung, die über 1% Stunde 
dauerte, bezog ſich auf die Negierungsgeſchäfte, beſonders aber 
auf die Wirtſchaftslage. Wie es heißt, wollte der Mar⸗ 
ſchall vor dem Verlaſſen Warſchaus einen Ueberblick über die 
laufenden Regierungsgeſchäfte haben. 


Parlamentswahlen in Neufundland 
Sieg der Oppoſition. | 

London. Bei den Parlamentswahlen in Neufundland wurde 
nach den bisher vorliegenden Wahlergebniſſen die Regierung 
klar geſchlagen. Die Regierung hatte im bisherigen Parlament 
von insgeſamt 40 Sitzen 28 gegenüber 12 Sitzen der Oppoſition 
inne. Die neufundländiſchen Neuwahlen wurden in dieſem 
Frühjahr als Folge der ſchweren Unruhen angeordnet, in 
deren Verlauf das Parlament geſtürmt wurde. Der bisherige 
Miniſterpräſident Sir Richard Squires wurde damals zur 
Flucht gezwungen. 
Annahme von ihnen nicht zuſtehenden Geldern ſowie der Fäl⸗ 
ſchung von Regierungsurkunden beſchuldigt worden. 


Marmaduke Grove 
Führer der chileniſchen Junta. 

London. Wie aus Santiago de Chile gemeldet 
wird, hat an Stelle des zurückgetretenen Dr. Davila der 
Oberſt bei der Fliegertruppe, Marmaduke Grove, die 
Führung der chileniſchen Junta übernommen. Die chileniſche 
Regierung hat eine Verordnung erlaſſen, die den erſten Schritt 
zur Verſtaatlichung des Erziehungsweſens und der 
Theater darſtellt. Ferner ſieht die Verordnung die Einſetzung 
eines Ausſchuſſes vor, der die geſamte chileniſche und aus⸗ 
ländiſche Preſſe zu überwachen hat. 


— NEED 


(47. Fortſetzung.) 


Draußen über dem nebelüberzogenen Gelände, durch das 
man jetzt fuhr, lag ein eiſengrauer Himmel. Schmutziges Ge⸗ 
wölk mit zackigen Rändern kämpfte gegen die kühle Briſe. 
ee Meere herſtrich und endlich der Sonne zum Siege 
verhalf. 

Noch eine kurze Spanne Zeit, dann ſtreckte ſich das herrliche 
Dublin in der Ebene aus und dehnte ſich an den maleriſchen 
Hügeln hin. Die Stadt lag gleich einer lockenden Oaſe, aber 
Calderon hatte kaum einen Blick für ſie Er fieberte, von der 
ſchönen grünen Inſel weg nach England hinüber zu kommen 
und von dort den Weg nach Göteborg zu nehmen, wo Bela 
Szengeryi auf ihn wartete. 1 

In London trank er mit Tordy noch einen Abſchieds⸗ 
ſchoppen. Seine Pſeudomännlichkeit wurde hier das erſtemal 
auf eine harte Probe geſtellt. Tordy forderte ihn auf, ſein 
Gaſt für die Nacht zu ſein „Ich habe zwar nur eine kleine 
Junggeſellenbude, erklärte er, „aber wir werden uns ſchon 
behelfen. Sie ſollen das Bett haben, lieber Calderon und ich 
den Diwan“ 

Alles Reden war zwecklos. 

Calderon verſpürte plötzlich ein ganz klägliches Gefühl der 
Hilfloſigkeit. Hatte er ſich nicht doch etwas zugemutet, das 
auszuführen ihm nicht glücken würde? 8 

Als er am Morgen in Tordys Zimmer erwachte, ſtand 
dieſer ſchon an dem eingebauten Waſchtiſch und machte 
Toilette. Geräuſchlos drehte Calderon das Geſicht wieder 
nach der Wand, aber der Pilot hatte ſchon bemerkt, daß er 
die Augen offen hielt Sich den bloßen Oberkörper trocknend. 
kam er zu ihm herübergeſtelzt. 4 1 

„Gut geruht, lieber Calderon? Dann foll’s mich freuen. 
In zwei Stunden müſſen wir an der Mole ſein.“ 

Der junge Mann ſchützte noch wichtige Beſorgungen vor, 
was zur Folge hatte, daß man vereinbarte, ſich eine halbe 
Stunde vor Abgang des Dampfers am Hafen zu treffen. 


Er und mehrere ſeiner Kollegen waren der 


Die Abrüſtungskonferenz nicht gefährde 


Henderſon für unbedingte Abrüſtung 


Genf. Der Präſident der Abrüſtungskonferenz Hender⸗ 
ſon, hielt am Montag vor einer Abordnung privater interna⸗ 
tionaler Verbände für die Abrüſtung eine Rede über den 
Stand der Abrüſtungskonferenz. Er ſagte dabei u. a.: Die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz iſt auf große Schwierigkeiten geſto⸗ 
ßen, dennoch iſt ſie noch nicht tot. Sie hat zum Teil ſogar 
ihre Aufgabe erfüllt, da es kein verantwortlicher Staatsmann 
heute mehr wagt, zu erklären, daß ſein Land vollſtändig abge⸗ 
rüſtet iſt. Eine einfache Beſchrüänkung der Rüſtungen auf 
den gegenwärtigen Stand iſt heute völlig un annehmbar. 
Eine weſentliche und allgemeine Herabſetzung der Rüſtun⸗ 
gen wird heute immer heftiger von der öffentlichen Meinung 
in der Welt gefordert. Der Außenblid der unvermeidlich 
gewordenen großen Entſcheidungen iſt jetzt gekommen. 
Die Regierungen der Großmächte allein können den Abrüſtungs⸗ 
verhandlungen den notwendigen Antrieb geben. 


Polen erhöht die Zollgebühren für Gold? 


In Warſchau iſt das Gerücht aufgetaucht, daß ſich die 
Regierung mit der Abſicht trage, die Zollgebühren für Gold 
zu erhöhen. Dieſe Maßnahme ſoll deshalb erfolgen, weil feſt⸗ 

eſtellt wurde, daß viele Perſonen Dollars aus Polen aus⸗ 
ühren und anſtatt deſſen Goldrubel oder Gold einführen. 


Prozeß gegen einen Breſter Gefangenen 


Vor dem Geſchworenengericht in Lemberg beginnt in 
dieſer Woche ein Prozeß gegen den Redakteur der ukraini⸗ 
ſchen Zeitung „Nowy Tſchas“, Palijew, einem aus der 
Reihe der Breſter Gefangenen, der des Hochverrats ange⸗ 
klagt iſt. Der Genannte ist der Führer der Oppoſition in 
der ukrainiſchen politiſchen Organiſation „Undo“. 


Direkter polniſch-kürkiſcher 
Warenauskauſch 

Eine ſeit einigen Tagen in Warſchau weilende türkiſche 
Handelsmiſſion hat Polen einen direkten Warenaustauſch 
vorgeſchlagen. Die Türkei kann Tabak, Baumwolle, Roſinen 
und Leder ausführen, während Polen Maſchinen, Textil⸗ 
waren, Chemikalien und Papier nach der Türkei einführen 
könnte. In dieſer Angelegenheit iſt die Miſſion geſtern vom 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Zarzycki empfangen worden. 


Arbeitsloſenkundgebung in Tomaſchow 


Vor der Staroſtei in Tomaſchow verſammelten ſich etwa 
400 Arbeitsloſe, die dagegen proteſtierten, daß die Saiſon⸗ 
arbeiten in ſolch geringem Umfang aufgenommen wurden. 
Als ſie in das Rathaus eindringen wollten, wurden ſie von 
Polizei zurückgedrängt. Darauf wählten die Arbeitsloſen 
eine Abordnung, die ſich zum Bürgermeiſter begab und die 
Anſtellung weiterer 300 Arbeitsloſer forderte. Nachdem ihr 
verſprochen worden war, daß die Forderung dem Magiſtrat 
vorgelegt wird, gingen die Arbeitsloſen auseinander. 


Fliegerabiturz 
Ein Flieger tot, einer verwundet. 

Krakau. Am Sonntag, den 12. Juni, ſtarteten auf dem 
Flugplatz Rakowice zwei Flieger des Aeroklubs. Als das 
Flugzeug ſich über Mambniki befand, fiel es herab. Der 
eine der Flieger, Pacula, erlitt ſchwere Verletzungen und 
ſtarb bereits im Spital, der andere zog ſich einen Bruch 
der Hand und ſchwere Kopfwunden zu. 


Internationales Flugmeeting 
in Warſchau 


in 

Zum internationalen Flugmeeting, das von dem War⸗ 
ſchauer Aeroklub veranſtaltet wird, haben ſich bereits 20 
ausländiſche Flieger angemeldet. Von polniſcher Seite be⸗ 
teiligen ſich u. a. die Flieger Koſſowski, Orlinski und Bajan. 
Das Protektorat über die Veranſtaltung, die am 18. und 19. 
Juni ſtattfindet, Fat der Staatspräſident übernommen. 


Tordy war ſehr pünktlich Er fühlte ſich Lord Calderon 
für ſeine Gaſtfreundſchaft verpflichtet und wollte ſich dankbar 
erweiſen, indem er deſſen Neffen bis zur letzten Minute Ge⸗ 
ehe leiſtete. 

Aber von dem jungen Miſter war nichts zu ſehen Die 
Schiffsſirenen heulten. Aufgeregte Menſchen liefen die Brücke 
des Rieſenkoloſſes hinauf, Gepäckträger ſchleppten unglaub⸗ 
liche Laſten herbei, 
ſaſſen aus und fauchten dann 

ordy ſah ſich die Augen weh, kletterte die überfüllte 


utos kamen herangeſurrt, ſpien ihre In: 
wieder nach der Stadt zurück. 


e zum Dampfer hinauf und ſpähte umher, wie ein 

Detektiv, der einen Verbrecher abzufangen hat, bevor dieſer 
über die Grenze ſchlüpft. Es war alles vergeblich. 

Als das letzte Zeichen der Sirenen über die Mole hin⸗ 
trompetete, ſtand er ratlos zwiſchen all den tücher⸗ und hüte · 
ſchwenkenden Menſchen. » 

Von Miſter Calderon war nichts zu jehen. Er mußte ſich 
verſpätet haben. Den ganzen ee in die ſinkende 
Nacht wagte Tordy nicht aus ſeiner Wohnung zu gehen. 
immer des Glaubens, der junge Mann würde kommen und 
ihm mitteilen, was ihn verhindert hatte, den Anſchluß zu 
erreichen. Aber kein Miſter Calderon ließ ſich blicken. 

Erſt elf Uhr nachts lief ein Funktelegramm ein: 


„Auf hoher See. Vergeblich auf Ihr Kommen ge⸗ 
wartet. Calderon.“ 


Tordy beſah vom Diwan aus, wo er eben lag, fein Spiegel: 
bild. Es zeigte einen Kretin, der über ſich ſelber lachte. Zehn 
Eide konnte er ablegen, daß ihm kein Geſicht entgangen war. 
Und wenn — dann hätte doch Calderon ihn ſehen müſſen. 
Müſſen! Er hatte ſich wahrhaftig nicht im Hintergrund ge⸗ 
halten Warum drahtete er dann trotzdem. daß er vergeb- 
lich gewartet habe? 3 le 


* 
* 


Der junge Calderon ſtand an der Reling und ließ den 
Blick über die ſchäumenden Waſſerberge ſchweifen Das 
Wiegen und Schaukeln drohte ſein ganzes Inneres von 
Grund auf umzuſtülpen. Sich krampfhaft am Geländer hal» 
tend. winkte er mit dem Kopfe dem Steward, der eben mit 
einer Platte Cocktails vorüberging, und ſtürzte zwei Gläſer 
davon hinunter. 

Am Abend fehlte er an der Tafel. Aber es erregte kein 
Aufſfehen, denn dreiviertel der Plätze waren unbeſetzt. 


— ——— — — — — 


Folgenfchwerer Flugzeugabfturs 
bei Wilno „ 


te ein von dem Piloten Henry K 1 
kowski geſteuertes Schulflugzeug bei einer ſcharfen hte 
aus 100 Meter Höhe ab. Der Apparat wurde ver! unge 
erlitt außer einem Kieferbruch unerhebliche Berichte 
während die Inſaſſin Janina Diujta den ſchweren Ben 
gen, die ſie an Kopf und Füßen davontrug, zwei t 50 
en erlegen iſt ohne die Beſinnung wiedererlang 

haben. 


Flugzeug holt einen Kranken ab ud 
Am Sonnabend brauchte ein Kranker ae 
tztlich, mme 


Bei Wilno bee 


werden. Um 12 Uh 
des 2. Fliegerregimen 
auf dem Flugplatz, j 
ſpital gebracht wurde. Die Entie 


Aeberfall auf einen Güſerzug „I 
Lemberg. Zwiſchen dem Hauptbahnhof und be 1 
tion Podzamcze ſprangen unbekannte Täter auf ein nit | 
voller Fahrt befindlichen Güterzug, brachen eine W pole h 
ein und warfen 2 Pakete aus dem Zug, die fie ſpäten gelt 


wollten. Die Polſzef konnte bisher die Spur nicht ermittle 


Abeſſiniens Exkaiſer wieder gefangen 

Berlin. Der ehemalige abeſſiniſche Kaiſer Lid 9 j 
der vor einer Woche nach 17jähriger Gefangenichaft gef I 
war, iſt nach einer Meldung Berliner Blätter aus Kalte ＋ 
den Truppen des Kaiſers Haile Selaſſie wieder gefangen“ 
nommen worden. 


500 Jahre deulſches Seemannshei 
in Danzig * 

Die Kirche des St. Jakobs⸗Hoſpitals, des Sitzes des Seen 
heims. — Das deutſche Seemannsheim in Danzig bann jeh 
ein 500 jähriges Beſtehen zurückblicken. Seine Gründung 
noch in die Zeit, in der Danzig die blühendſte Haferſtadt 
Ordenslandes Preußen war. u 


— 17 


Todkrank kauerte er auf dem Rande feines Kajütbettes und 5 
hieft fi) die Schläfen. So viel ftand fejt: Cr würbe Bö 
org nicht lebendig erreichen. Er klingelte nach der Stewa 
Dir 120 kam und ſchickte dem jungen Irländer einen 

eward. \ 
Als dieſer ein paar Troftworte gejagt und gute Nach A) 
ſchläge gegeben hatte, riegelte Calderon die Türe hinter Da 
ab und fiel über das Bett. Ganz gleich, wenn man mor s fi 
früh ftatt eines Mannes ein totes Weib finden würde. “ 
war alles aus! Alles! 6 
Aber Calderon ſtarb nicht. Am andern Tag ſah ihm zw 1 
ein gelbgrünes Geſicht aus dem Spiegel entgegen. und BE 
mußte ſich wie ein Gichtbrüchiger vom Bett nach dem Wasch 
tiſch und von dort nach dem Kleiderſchranke ſchleppen, aber 
der Mut zum Leben war wieder da, ſogar ein ganz, gan 
klein wenig Appetit und ein Durſt nach friſcher Luft un 
klarem Waſſer. m 
Er fand fogar ein ſchüchternes Lächeln, als er an den 
Flieger Tordy dachte. Schulter an Schulter hatten ſie 1 1 
ander geſtreift Der Pilot hatte ihm keinen Blick geſchen 
Der Friſeurkünſtler von London City hatte alſo fein 


Beſte? 
ge „Nicht einmal die eigene Mutter wird Sie erkennen. 
atte er wiederholt verſichert. .. 
Der kleine Spitzbart, den er nun trug, war täuſchend ach. 
Selbſt Dr. Ley würde nichts daran zu tadeln finden. Wenn 
Onkel Calderon ihn ſo ſehen könnte! 1 
Als er die Treppe zum Promenadendeck hinauſſchrit 
prallte er mit einem Herrn zuſammen, bei deſſen Anblie 


Calderon einen Schwindelanfall bekam, jo daß der Fremde 4 
ihm rafch feinen Arm als Stütze leihen mußte. 4 
„Dieſe ſchreckliche Krankheit,“ tröſtete eine Stimme, an, 


Profeſſor Török gehörte „Gehen Sie an Deck. junger 
. Luft iſt das beſte dafür“ 

eite an Seite ging er mit ihm die Stufen hinauf. Ri 
deron mußte fie Schrlit für Schritt nehmen. Seine Aancen 7 
tobten wie die eines Schwindjüchtigen. N 

Töröt war ganz Teilnahme Er deckte ihn fürſorglich m 

ſeinem eignen Plaid zu, als ſich der Kranke erſchbpft lle 
einen Stuhl fallen ließ. Man kam ins Geſpräch und Mei, 
ſich . er junge Calderon berichtete, dan n, 
nach Göteborg fahre, um dort mit dem Forſcher Bela Son * 
Bein zuſammenzutreffen, da er ſich deſſen Expedition 9° 
chließen wolle. (Fortſetzung folgt) 


5 
7 


Fr 
. 
x 


. 


% N 
Blek und Umgebung 
3 Die Krankenkaſſe baut ab. Die Kreiskrankenkaſſe ſteckt in 
bbwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen. Der Abſchluß des 
1 1931 weiſt einen Fehlbetrag aus, der durch Einſparun⸗ 
g en neuen Jahre gedeckt werden foll. Der Etat für 1932 ba⸗ 
00 te mit 1 200 000 Zloty, mußte aber nachträglich auf 
* Zloty herabgeſetzt werden. Die Erſparungen aus die⸗ 
5 n Reduktionen gehen natürlich auf Koſten der Leiſtungsfähig⸗ 
it der Kaſſe. Insbeſondere find verminderte Zuwendungen 
8 Angehörigen der Kaſſenmitglieder vorgeſehen und zwar 
der Weiſe, daß die Arzneikoſten für Familienangehörige nur 
50 Prozent von der Kaſſe getragen werden. Ebenſo wird 
i Behandlungsdauer für Angehörige von 8 auf 4 Wochen 
Ä Ein, eſetzt. Auf die Erſtattung von Krankenhauskoſten hat 
zuütig nur der Anſpruch, der in Not und arbeitslos iſt. Die 
woe ele der Krankenkaſſe in Pawlowitz wird aufgelöſt. An 
F Stelle tritt eine Agentur, in der Mitglieder Auskünfte 
halten ſollem. 


11. Vereitelter Einbruch. In den frühen Morgenstunden des 
} dgangenen Sonntags verſuchten 3 junge Burſchen in die Woh⸗ 
N Une eines Hauſes in der Sienkiewicza einyuftergen, Sie wur⸗ 
en einem Nachbarhauſe beobachtet. Der Sofort benachrich⸗ 
* n Polizei gelang es, die Burſchen feſtzunehmen. 


f ' Pferde⸗ und Rindpiehmarkt. Am Mittwoch, den 15. d. Mts., 
7 in der Stadt Pleß ein Pferde⸗ und Rindviehmarkt ſtatt. 


Ii Katholiſcher Geſellenverein Pleh. Die auf den 19. d. Mts. 
bee Tagung des Verbandes der Geſellenveroine im Te⸗ 
wid r Kreiſe in Pleß muß auf 8 Tage verſchoben werden und 
Via am Sonntag, den 26. d. Mts. in Pleß ſtattfinden. Das 
gramm der Tagung wird noch bebanntgegeben. f 


. Ecugengilde Pleß. Auläßlich des 10 jährigen Jahrestages 
8 inzuges der polniſchen Truppen veranſtaltet die Gilde am 
nn Mmtag, den 19. d. Mts., ein Schießen um eine Medaille und 

h Gewinne. An den Kongreß⸗Schießen, welches in der Zeit 
ele; 26. Juni bis zum 3. Juli d. Is. in Kattowitz ſtattfindet, 
5 eiligt ſich auch die Pleſſer Gilde. Die Abfahrt der hieſigen 

aß Sich erfolgt Sonntag, den 26. Juni mit dem Zuge 8,39 Uhr 


ie Flucht in die Beskiden. Der erſte ſchöne Sonntag nach jo 
denden Herer Witterung hat die Flucht nach den Bergen 
Ban lich gemacht. Man ſah am Sonntagsmorgen fo viele 
Ron den am Pleſſer Bahnhof, wie man es ſonſt baum erlebte. 
| a kueflug des Beskidenvereines berichten wir an anderer 
ſchienen Eine Gruppe junger Leute mit großem Gepäck war er⸗ 
dine n, um die Urlaubszit in den Beskiden zu verbringen. Be⸗ 
Pier will man mit der Babia⸗Gora und dann über den 
N Meiie nach den Saybuſcher⸗ und Bielitzer Bergen zu gehen. Die 
ur r weibliche Jugend war auf der Kamitzer Platte und der 


Er 


a. Es war auch ein ſelten ſchöner Ausflugstag. Auch 
die Fernſicht ſo gut wie man ſie nicht oft hat. Von der 
Ria, dem Zentralberg der Beskiden, bot ſich das herrlichſte 
ber en: Fatra⸗ und Tatrapamorama; das letztere umſo ſchö⸗ 
dag ie Hänge noch große Schneefelder zeigen. Alle unſere 
8 * ſind wohlbehalten und mit gebräunten Geſichtern 
ommen. 1 


80, Schulausflug. Wie wir bereits berichteten, veranſtaltet die 
* gchule der hieſigen Deutſchen Privatſchule am Mittwoch, 
Die 3 d. Mts. einen Schulausflug nach der „Alten Faſanerie“. 
in Abfahrt der Kinder dahin erfolgt nachmittags 1% Uhr 
un der Kapelle „Dein Wille geſchehe“ aus Eltern, Freunde 
Heino mer der Schule find zu dieſem Ausfluge herzlichſt ein⸗ 


N un die Tagung des Verbandes der Beskidenvereine Polens. 
dez Sonntag, den 12. d. Mts. trafen ſich auf dem Schutzhauſe 
Veskidenvereins auf der Lipowska Delegierte und Mit⸗ 


dur 


1 


t 1 der Beskidenvereine zur anberaumten Tagung des Ver⸗ 
Ä duch der Bestidenvereine in Polen. Der Pleſſer Verein war 
eee Delegation und mehrere Mitglieder, die ſich dieſer 

| Hoſſen hatten, vertreten. Mit dem Besbidenzuge 5,49 
N erste die Fahrt in Pleß angetreten, 7,48 Uhr war Wen: 
liter Horla erreicht. Dort konnten die Mitglieder des Bie⸗ 
5 Hauptvorſtandes. an der Spitze der Obmann des Ver⸗ 
T > Dr. Stonawski begrüßt werden. Für die Weiterbeför⸗ 
6 1 ik auf Wagen durch das Zabnicathal hatte der B. V.⸗ 
ca gelongt. Der Aufſtieg nach der Lipowska wurde z. T. 


tigen ſanft anſteigenden Wegen und Wicſenhängen nach 
8 Bau faßt fertiggeſtellten aber bereits bewirtſchafteten 
Die A ie, das um 11 Uhr, bei ſchönem Wetter erreicht wurde. 

usſicht, die ſich dem Wanderer von hier aus auf den 
arten Pilsko, das jenſeits der nahen Grenze liegende 
und Tatragebirge, den Choc und Roſſudec uſw. bietet, 
„ zu den ſchönſten in den Beskiden. Die Lage des Schutz⸗ 
’ das nach Fertigſtellung vorausſichtlich im September d. 
N im Soneimgeweiht wird, iſt ausgezeichnet gewählt und bietet 
. haltsdt Mer und Winter genügende und angenehme Aufent⸗ 


4 


Ei geopfert hat, um für die Touriſtik einen wichtigen Stütz⸗ 
Ichen zu ſchaffen. In der Mittagspauſe wurden die geſchäft⸗ 

lens 50 ngelogenheiten des Verbandes der Beskidenvereine Po⸗ 
dena. AU die Delegierten erledigt. Der Abſtieg nach Rayc da 
um 3 Uhr nachmittags, welcher Ort in ebenfalls wenig 
nder Wanderung um 6 Uhr erreicht wurde. Der 
19,34 Uhr führte die Teilnehmer befriedigt heim. 


N N 

N Bet gien Nach einer Verfügung der Kattowitzer 
0 Sie ec wird für die Zeit der diesjähri⸗ 
hy ton, bis zum 30. September einschließlich die Dienſtzeit 
die du Poſt⸗ und Telegraphenämtern der oberſchleſiſchen Bade⸗ 
1 rockt verlängert, daß ohne Unterbrechung den Tag über 
vr htverkehr in Anſpruch genommen werden kann. 

„m — — — 
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Goftesdienffordnung: 


ER RatHoliihe Pfarrkirche Pleß. 

ler f dog, den 15. d. Mts., 6% Uhr: Meile für Oskar Spil⸗ 

onen inerstag, den 16. d. Mts., 6% Uhr, Jahresmeſſe mit 

Aurte e für Wilhelm Griza; 7 Uhr: Requſem mit Kondukt für 

he Griza. Sonntag, den 19. d. Mts., 6% Uhr, ftille heilige 
N 2 7% Uhr, polniſches Amt mit Segen und polniſche Pre⸗ 


Ahr, pol⸗ 
1 Vera 5 — N 
Dir antwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
0 1 end Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
ö Katowice, Kosciuszki 29. 5 


Pran, deutſche Predigt und Amt mit Segen; 10 
redigt und Amt mit Segen. 


did ume. Der Dank gebührt dem B. V. Bielitz, der Zeit und 


Das neue Verſammlungsgeſeßz 


Die neue Verordnung über das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht iſt am 7. d. Mts. in Kraft getreten 


In aller Stille iſt am 7. Juni das Verſamm⸗ 
lungsrecht in Kraft getreten. Dieſes neue Geſetz 
findet auch in unſerer Wojewodſchaft Anwendung. Der 


·Dziennik Uſtaw“ brachte das neue Verſammlungsrecht am 
7. Juni zur Veröffentlichung und deshalb trat dieſes Geſetz 
ſchon vorige Woche in Kraft. Das neue Geſetz ordnet die 
Verſammlungen wie folgt: 

90 Die Verſammlungen zerfallen in öffentliche 
nichtb fentliche oder Vereinsſitzungen. 

b) Die öffentlichen Verſammlungen werden in zwei 
Teile und zwar ſolche in geſchloſſenen Räumen und ſolche 
unter freiem Himmel eingeteilt. 

c) Oeffentliche Maniſeſtationen und Umzüge gelten als 
Verſammlungen unter freiem Himmel. 

Die nichtöffentlichen Verſammlungen. 

Eine Verſammlung iſt dann nicht öffentlich, wenn ſie in 
einem geſchloſſenen Lokale ſtattfindet und zu der ſolche 
Perſonen erſcheinen, die dem Verſammlungseinberufer bezw. 
dem Vorſitzenden bekannt ſind. Jeder Verſammlungsteil⸗ 
nehmer in einer nicht öffentlichen Verſammlung (Sitzung) 
muß eine Einladung, die auf ſeinen Namen lautet, haben, 
die vom Einberufer unterſchrieben iſt. Außerdem muß dieſe 
Perſon einen ſonſtigen Ausweis haben, aus dem die 
Identität einwandfrei 1 iſt. 

Mitglieder einer legal beſtehenden Organiſation (poli⸗ 
tiſche Partei, Gewerkſchaften und ſonſtige Vereinigungen), 
die eine Verſammlung ihrer Organiſation abhalten müſſen 
anſtatt einer Einladung, die Organiſationslegitimation 
bei ſich haben, die durch die Organiſation ausgeſtellt iſt. 
Solche nichtöffenliche Verſammlungen brauchen bei den Be⸗ 
hörden weder angezeigt zu ſein, noch bedürfen ſie einer 
Genehmigung. Die Behörden können zu einer ſolchen Ver⸗ 
3 keine Vertreter ſenden. 

as Verſammlungslokal betreten, um feſtzuſtellen, ob alle 

Anweſenden einen Ausweis bezw. eine Einladung oder 
Mitgliedslegitimation haben, oder dem Einberufer bekannt 
find. Nach der en dieſer Tatſachen, muß die Po⸗ 
lizei das Verſammlungslokal verlaſſen. 

Der Verſammlungseinberufer muß ſchon dafür Sorge 
tragen, daß alle Birknntlunigsteifnehmer im Beſitz eines 
Ausweiſes ſind bezw. eine Mitgliedskarte haben oder ihm 
bekannt ſind, denn ſonſt wird die . die Verſammlung 
auflöſen. Erſcheint eine durch ein Mitglied eingeführte 
Perſon zu der Verſammlung, die keinen Ausweis hat, ſo 
kann die Verſammlung erſt dann aufgelöſt werden, wenn 
die betreffende Perſon dem Einberufer bezw. dem Ver⸗ 
ſammlungsleiter unbekannt iſt, denn das Geſetz ſieht keinen 
Zwang eines Ausweiſes vor. Es erſcheint aber doch ratſam, 
daß jedes Parteimitglied bezw. Gewerkſchaftler oder Mit⸗ 
glied des Kulturbundes das Mitgliedsbuch mit ſich bringt, 
denn das iſt die zuverläſſigſte Legitimation. 

Oeffentliche Volksverſammlungen. 
A. in geſchloſſenen Lokalen. 

Als geiöteitene Lokale gelten Räumlichkeiten, zuſammen 
mit der Einzäunung dieſer Räumlichkeiten. 

Eine ſolche Verſammlung muß angemeldet werden und 
zwar bei der zuständigen Staroſtei, im Kreiſe Kattowitz, 
bei der Staroſtei in Kattowitz, in Königshütte bei der dor⸗ 
tigen Polizeidirektion uſw. Die 
ER Tage vor dem Stattfinden der Verſammlung ge: 
chehen undd die Behörde iſt verpflichtet, dem An⸗ 
meldenden eine ſchriftliche Beſcheinigung darüber auszu⸗ 
ſtellen (Artikel 6, Abſ. 3). 


und 


(::) In der ul. Raciborska in Rybnik iſt es am geſtri⸗ 
gen Montag mittags um 12 Uhr vor dem Hauſe Nr. 74 a zu 
einer ſchweren Bluttat gekommen. Drei junge Leute aus 
Rydultau, der 23jährige Emil und Alfred Niewrzoll und 
ein gewiſſer Guſtav Bürek überfielen den in dem genannten 
Hauſe wohnhaften 20jährigen Bäcker Heinrich Hampel. 
Hampel ſetzte ſich, unterſtützt durch den 18jährigen Bäcker⸗ 
geſellen Karl Machuletz aus Pleß zur Wehr und es zam zu 
einem ſchweren Handgemenge, in deſſen Verlauf Hampel 
ſeinem Widerſacher, dem Niéwrzoll ein Meſſer entriß und 
ihm mit dieſem einen Herzſtich beibrachte, der den ſofortigen 
Tod des N. zur Folge hatte. Die übrigen zwei Uebeltäter 
wandten ſich gegen Machuletz und brachten ihm mit Knüp⸗ 
peln und Meſſern beträchtliche Verletzungen bei, ſo 10 er 
ſich in ärztliche Obhut begeben mußte. Am Tatort erſchien 
bald darauf die 9 71 die die Ueberführung der Leiche 
Niewrzolls nach der eichenhalle des Juliuskrankenhauſes 
veranlaßte. Hampel, der aus Notwehr zum Mörder gewor⸗ 
den war, wurde verhaftet und in das Rybniker Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert, ebenſo einer der Angreifer, Burek, 
während der dritte Täter unerkannt entkommen konnte. 

Nach Ausſagen der an dem traurigen Vorfall unmittel⸗ 
bar beteiligten bezw. intereſſſerten Perſonen geht der Blut⸗ 
tat folgender Tatbeſtand voraus: 


— ——— 


Das geänderte Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz 

Das am 18. Juli 1924 in Kraft getretene Arbeitsloſen⸗ 
verſicherungsgeſetz wurde geändert und wollen wir die 
wichtigſten Beſtimmungen den Leſern mitteilen. In dem 
alten Geſetz galt die Beſtimmung, daß die Arbeiter nach 
vollendetem 16. Jahr aus jenen Betrieben Anſpruch auf 
Arbeitsloſenunterſtützung im Falle der Arbeitsloſigkeit hat⸗ 
ten, die mindeſtens 5 Perſonen beſchäftigen. Dieſer Paſſus 
wird dahin abgeändert, daß er jetzt lautet: Der Miniſterrat 
kann auf Antrag des Arbeitsminiſters im Verordnungs⸗ 
wege die Verſicherungspflicht im Falle der Arbeitsloſigkeit 
auch auf Betriebe unter 5 Beſchäftigten ausdehnen. 

Zum Bezuge der Arbeitsloſenunterſtützung ſind jene 
Arbeiter berechtigt, welche im Laufe von 12 Monaten min: 
deſtens durch 26 Wochen durchgearbeitet haben. Die Woche 
wird mit 6 Arbeitstagen berechnet. Fällt in der Woche ein 
Feiertag, ſo wird derſelbe als Arbeitstag gerechnet. 

Die Höhe der Beiträge wird von den jeweils ausge⸗ 
zahlten Löhnen mit 2 Prozent von den Grundlöhnen be⸗ 


Doch kann die Polizei 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien | 


Anmeldung muß ſpäteſtens 


In der Anmeldung muß angegeben werden: 2 

a) Vor⸗ und Zuname des Einberufers, als auch ſeine 
genaue Adreſſe. 
b) Genaue Bezeichnung des Verſammlungslokals und 
32 in der die Verſammlung ſtattfinden wird. 
c 


der 
Zu welchem Zwecke die Verſammlung einberufen 


wurde und die Tagesordnung (Programm) der Ver⸗ 
ſammlung. ? 
d) In welcher Sprache die Verſammlung geleitet und 


die Reden gehalten werden. 

Wird die Behörde einen Tag 
Einberufer nicht verſtändigen, daß die Verſammlung ver⸗ 
boten wurde, ſo kann die Verſammlung ſtattfinden, denn 
die Genehmigung zu einer öffentlichen Verſammlung im 5 
ſchloſſenen Raume iſt nicht erforderlich, aber die Anmelde⸗ 
pflicht wurde hierbei eingeführt. 

Verſammlungen unter freiem Himmel. 

Zu einer jeden Verſammlung unter freiem Himmel 
muß eine polizeiliche Genehmigung eingeholt werden. Die 
Anmeldung einer ſolchen Verſammlung, muß mindeſtens 
3 Tage vorher bei der zuſtändigen Behörde eingereicht wer⸗ 
den. Es iſt genau alles dasſelbe anzugeben, wie bei einer 
öffentlichen Verſammlung im geſchloſſenen Lokale. 5 

Die Behörden können eine öffentliche Verſammlung im 
ae Lokal und unter freiem Himmel verbieten, 
wenn die geſetzlichen Beſtimmungen über das 7 
lungsrecht nicht eingehalten werden oder wenn Straſgeſetze 
verletzt oder die Verſammlung die öffentliche Ruhe und 
Ordnung bedrohen jollte, Zu einer jeden öffentlichen Ver⸗ 


vor der Verſammlung den 


ſammlung kann die Behörde ihre Vertreter entſenden. Der 
Behördevertreter iſt verpflichtet, dem Einberufer ſeine 


„Delegation“ vorzuzeigen. Der Behördevertreter wählt ſich 
den geeigneten Platz in der Verſammlung und der Vor⸗ 
ſitzende iſt verpflichtet, ihm über ſein Verlangen, Sufore 
mationen über die Perſon des Nebners (Vor⸗ und 70 
Adreſſe und Beruf) zu erteilen. Dasſelbe bezieht ich auch 
auf die Antragſteller und den Inhalt der Anträge und 
Reſolutionen. Der Behördevertreter iſt berechtigt die Ver⸗ 
ſammlung aufzulöſen, wenn der Verſammlungsleiter ſich 
dieſen Verpflichtungen entziehen wollte bezw. jene Vor⸗ 
ſchriften nicht beachten ſollte, die ſich auf die Störung der 
öffentlichen Ruhe und Ordnung beziehen. Die Verſamm⸗ 
lung kann auch dann aufgelöſt werden, wenn der Vorſitzende 
die Weiſungen des Behördevertreters, die ſich auf die öf⸗ 
fentliche Ruhe und Ordnung beziehen, außer acht läßt ode 
wenn nach der Erſchöpfung der Tagesordnung weiter getagt 
wird. Die Auflöſung der Verſammlung muß zuerſt ange⸗ 
droht werden. Wird die Verſammlung geſchloſſen oder auf⸗ 
gelöſt, dann haben ſich die Verſammlungsteilnehmer unver⸗ 
züglich zu entfernen. 
Der Verſammlungsleiter. 

Dem Verſammlungleiter ſteht das Ordnungsrecht in 
der Verſammlung zu. Er hat das a9 fh einen Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer, der die Verſammlung ſtört oder den Ver⸗ 
ſuch unternimmt, die Verſammlung zu ſprengen, aus dem 
Verſammlungslokale zu weiſen. Als Vorſitzender kann je: 
der volljährige Bürger, der die Bürgerrechte beſitzt wirken. 
Der Einberufer der Verſammlung gilt ſo lange als Vor⸗ 
ſigender, bis er den Vorſitz jemandem anderen übergibt oder 
bis die Verſammlung mit ſeiner Zuſtimmung jemandem an⸗ 
deren zum Vorſitzenden wählt. . 

Weiter kommen die Strafandrohungen die bis zu 
1000 Zloty oder einer Arteſtſtrafe bis zu 6 Wochen vor⸗ 
ſehen. ö 


Schwere Bluttat in Nybnil 


Das traurige Ergebnis einer Meſſerſtecherei — 1 Toter und 1 Schwerverletzter 


Die Mutter des Hampel pachtete eine in dem obenge⸗ 
nannten Hauſe gelegene, einer gewiſſen Frau Twardon aus 
Rybnik gehörige Bäckerei. Trotzdem Frau Hampel einen be⸗ 
trächtlichen Betrag an Pacht und Miete im Vorhinein hin⸗ 
terlegte, kam es zwiſchen der im gleichen Hauſe wohnenden 
Schweſter der Vermieterin, der Ehefrau Plattet und der 
Pächterin wegen einer durch die erſtere At Erhöhung 
der Pacht zu Streitigkeiten, in deren Verlauf Frau Plattet 
ſogar mehrere Male widerrechtlich in die Bäckerei eindrang 
und verſchiedene Einrichtungsgegenſtände auf eigene Fauſt 
„pfändete“. Nachdem es zwiſchen beiden Parteien während 
der letzten Tage wiederholt au Zanfereien kam und die 
Pächterin der Bäckerei durch die Beſitzerin ſogar aufgeſor⸗ 
dort wurde, das Grundſtück ſofort zu verlaſſen, erſchienen 
geſtern mittags gegen 12 Uhr drei mit Knüppeln bewaffnete 
Männer vor dem betr. Hauſe. Sie hielten 1 zunächſt 
kurze Zeit über in der Wohnung der Ehefrau Plattek auf, 
woſelbſt ſie offenbar nähere „Informationen“ erhielten, 
worauf ſie ohne allen Grund ſich über den vor dem Hauſe 
ſitzenden Hampel herſtürzten. Der ganze Vorfall hat ſowohl 
in der Stadt als auch in der nächſten Umgebung begreifliches 
Aufſſehen erregt, ſodaß auch bald nach Bekanntwerden der 
Tat Hunderte von Menſchen am Tatort erſchienen. 


rechnet, wobei Beträge von unter 50 Groſchen auf 50, Be⸗ 
träge über 50 Groſchen auf 1 Zloty aufgerundet werden. 

Die Verſicherungsbeiträge für die Arbeiter werden in 
der Weiſe aufgeteilt, daß der Arbeitgeber von ſeinen eigenen 
Fonds 1,5 Prozent und der Arbeiter 0,5 Prozent zu zahlen 
hat. Für Saiſonarbeiter ſind 4 Prozent von ſeinem je⸗ 
weiligen Lohn als Beitrag zu berechnen. Die Leiſtung 
dieſes Betrages wird in der Weiſe aufgeteilt, daß auf den 
Unternehmer ſowie auf den Arbeiter zu je 2 Prozent zu 
zahlen kommen. 

Die Arbeitsloſenunterſtützung wird nach dem Durch— 
ſchnittsverdienſt der letzten 13 Wochen berechnet. N 

Die Arbeitsloſenunterſtützung beſteht aus der eigent⸗ 
lichen Unterſtützung und der Familienzulage. x 

Die eigentliche Unterſtützung beträgt 30 Prozent der 
Grundlage des Ausmaßes der Unterjtüßung. 

5 Prozent für Familien von 1—2 Perſonen, 

10 Prozent für Familien von 3—5 Perſonen, 

20 Prozent für Familien bis über 5 Perſonen. 

Die Arbeitsloſenunterſtützungen unterliegen keiner ge⸗ 
richtlichen Beſchlagnahme. Kinder des Arbeitsloſen werden 
in die Unterſtützung bis zum 16. Lebensjahre, ſoweit ſie 


Freiſpruch! 4 
Der Fall Skop vor dem Kattowitzer Appellationsgericht 3 


Am geſtrigen Montag wurde vor dem Appellations⸗ gangen hätten. Skop hatte ſich bereits einmal vor dem i 
gericht in Kattowitz letztinſtanzlich in einer merkwürdigen Tarnowitzer Gericht zu verantworten. Die Gerichtsbehörde b 
Prozeßſache die Cuche den gefällt. Verhandelt wurde J 1. Inſtanz ſprach Stop frei, da „ 
wegen Meineids gegen den deutſchen Vertrauensmann Joſef keine Handhabe für eine Verurteilung wegen 
Skop aus der Ortſchaft Zyglin, Kreis Tarnowitz. Skop Meineid 155 
wurde in den Novemberwahlen 1930 in dem Wahllokal der | gegeben war. Auf Grund eines Einſpruchs des Staal 
Schule in Zyglin nach ſeinen Behauptungen von vier Auf⸗ anwalts, kam die Angelegenheit vor dem Appellationsgerich I. 
ſtändiſchen arg mißhandelt. Dieſer Terrorprozeß kam dann zur Sprache. Der Rechtsbeiſtand des Skop wies darauf Hin, 9 
ſpäter vor dem Tarnowitzer Gericht zum Austrag. Sämt⸗ daß verſchiedene Zeugen, die in die Angelegenheit mitver 
liche vier Täter, welche namentlich angegeben worden ſind, wickelt waren, nicht unter Eid gehört wurden und auf 
wurden verurteilt. In einer zweiten Verhandlung Iprad) | wilje Fragen ſich einer Antwort enthielten. Man mi 0 
das Gericht zwei Terroriſten frei, da keine konkreten Schuld | diejen Umſtänden Rechnung tragen und könne nicht jo o 
beweiſe vorlagen. f weiteres die Angaben des Skop als unwahr anzweifeln, 

Nach der Urteilsaufhebung gegen die beiden Auf⸗ Bezeichnend ſei es auch, daß einer der Zeugen ſich noch m 
ſtändiſchen, leitete einmal daran erinnern will, ob er mitgeprügelt oder ſich 

der Staatsanwalt gegen den mißhandelten Joſef paſſiv verhalten hat. 

Skop ein Verfahren wegen Meineids Das Gericht verwarf nach kurzer Beratung den | 
ein. Die Schuld des Stop jollte darin zu fuchen ſein, daß er Strafantrag : * n 
vor Gericht, unter Eid, kategoriſch behauptet habe, daß die | des Staatsanwalts und erkannte damit den Freiſpruch der 3 
von ihm bezeichneten vier Perſonen, die Mißhandlung be: 11. Inſtanz an. ei 


- soeben erschienen: 


Di NEUE 
STEMPELSTEUER! 


Am 18. Mai 1932 trat das 
abgeänderte Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer 
schädigen willst, orientiere 
Dich durch die leicht faßliche 
Broschüre von Steinhof, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 


Preis 5 Zloty 


- — ͥͤ — _—_—_—_____[___— — an 
07 Siemianowitz 1:1 (1:0). die 


Zu haben bei der —— EEE —— 
u. a., daß er zu Hauſe eine Hundekette beſäße und auf 


ſchrieb 1.8. c. 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI Wunſch aushändigen könne. An einer anderen Stelle des Brie⸗ Das Spiel war ein typiſcher Kampf um die Punkte. 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYJSNA fes hieß es, daß ein polniſcher Offizier deswegen erſchoſſen wor⸗ harte Spielweiſe artete nicht aus. Bar: 
und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in den ſei, weil er Polen an die Juden verſchacherte. In der Ein⸗ Orzel — Slonsk Schwientochlowitz 1:1 (1:0). 
Siemianowice, ullee Hutnicza Ar. 2, Telefon Nr. 50% gabe an die Staatsanwaltſchaft wurde geſagt, daß der Appli⸗ Ebenfalls ein ſcharfes Spiel, mit demſelben Ergebnis we 
Bee, 5 54 1 —5 1 1 3 kant einen regen Verkehr mit Juden unterhalte und dieſen zur oben. Schiedsrichter Schimke⸗Bielitz gut. * 
szczyna, ulica Piastowska Nr. elefon Nr. and U ie Eingabe an dei üfes de irksge⸗ ER 9 0 
Rybnik, ulica Sobieskiego Nr. 5. Telefon Nr. 1116 er re Be e uk es „%% a ee (1:0). > 7008 
Kr. tuts, dien Stawowa Nr. 10, Telefon Nr. 483. Appl 1 1 e ee 5 aprzod zeigte ein ſchönes faires Spiel. Trotz des nage 
VI i \ Applikant beim Betreten feiner Wohnung das Benehmen eines | Ergebnis, waren die Lipiner die ganze Zeit führend. 
— ͤ ͤ F 7 2 a FETT 8 7 Bauern im Kuhſtall zur Schau trage. Zu alledem ſoll dann Landesliga 
nicht arbeiten, einbezogen. Auch jene über 16 Jahre, falls] noch Thomallak bei einer Begegnung mit dem Applikanten auf — 8 
ſie arbeitsunfähig ent Diejenigen von 16—18 Jahren, der Straße, den Ausdruck „Piiakrew“ gebraucht und geäußert 0 — Czarnn Lemberg 2:2 (0:1). 
enn ie Gemerbehfuien oder ſonſtige Lehranſtalfen be: haben daz er fh ſchon noch Rat willen winde. e Fra ne 3 
ſuchen. Die Aenderungen traten 2 Monate nach. Verlaut⸗ Auf Grund einer Anzeige kam die Angelegenheit in erſter ee, 25 e N 2:2 (0:1). 1 
barung dieſer Beſtimmungen in Kraft d. i. mit 1. Juni 1932. | Inſtanz vor dem Burggericht in Kattowitz zum Austrag. Th. gon — Warta 2:1 (0:1). a 
® IE EEE, z & 3 erhielt eine Geldſtrafe von 250 Zloty, legte aber gegen dieſes 938 
Heute Schiedsſpruch für die Eiſeninduſtrie Urteil Berufung ein. In der Berufüngsinſtang erklärte Tho- Rundfunk 17 


mallak, daß ihn berechtigte Gründe zu dieſem Vorgehen ver⸗ Kattowitz — Welle 408.7 Ba 
anlaßt hätten. Er will in Wahrung berechtigter Intereſſen ge⸗ A Te 2 10: 
handelt haben. Das Gericht betätigte aber das Urteil 1. Fu. Mgunchrieſeſten Al Bolts e 160% RN 
ſtanz mit der Maßgabe, daß eine offenſichtliche Beleidigung des 2 anzmuſtk. 21,10: Geſa 22. Schallpl 17 . Fun Bi 
Gerichtsapplikanten vorliegt. Kaufmann Thomallak meldete brieftaſt 97 (Frans) ng. Schallplatten. 3. 9 
gegen den Urteilsſpruch nun Kaſſation an. Donnerstag. 12,20 8 S challplatten. 17: Violinmuſik. 18,20. 4 
Der berauſchte Adam. Joſef Adam aus Bismarckhütte be⸗ Tanzhü er . 5 92 
ſuchte in Kattowitz mehrere Kneipen. Da er müde war, legte [Mittwoch. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 15,30: Vorträge, . 
er ſich in Zalenze in ein Haustor und ſchlief ruhig ein. Als 15,40: Kinderſtunde. 17: Konzert. 18: Vortrag. 1 % 1 
er morgens erwachte, mußte er feſtſtellen, daß ihm Unbekannte Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Botalquat 1 
“ Fi 9 { 
300 Zloty geſtohlen haben. T 4“ und Gitarrenvortrag. 20,55: Verſchiedenes. Pe 
: Tanzmuſik. 22,25: Vortrag. 22,50: Tanzmuſik. 9 
Der beſtohlene Rechtsanwalt. Des Nachts drangen Diebe | Donnerstag. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 15.30 or, 
in das Büro des Rechtsanwalt Dr. Guſp Ring 8, ein und träge. 17: Blindenkonzert. 18: Vortrag. 18 20: Salon 
ſtahlen eine größere Summe Geld, Stempelmarken, eine Uhr, mufik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muft. 21,0 
ſowie eine Flaſche Kognak. Hörſpiel. 22: Tanzmuſik und Sportfunk. a 
Zawodzie. (Verhungert!) Auf der Sandſtraße in sleiwitz Welle 252 5 eh 325. * 
5 Ba 2 ä 2 20. re E 
Zawodzie fiel der 22jährige Roman Piekarski, aus Siemiand | Mittwoch, den 15. Juni. 6,20: Nene 405. J 10. 4 


witz um und war jefort tot. Im ſtädtiſchen Krankenhaus Hausfrau. 11,30: Konzert. 13,05: Schallplatten. % 
Jugendſtunde. 16,30: Kleine Flötenmuſik. 17,10: Pre, M 


Der Schlichtungsausſchuß tritt heute in Kattowitz zu⸗ 
ſammen, um einen Schiedsspruch in Lohnſtreitfragen in der 
Eiſeninduſtrie zu fällen. Es handelt ſich bekanntlich um die 
Akkordfätze in den Eiſenhütten, die die Arbeitgeber zwiſchen 
15 bis 30 Prozent abbauen wollen. In Warſchau wurde 
einer Arbeiterdelegation geſagt, daß die Akkordſätze abge⸗ 
— — werden müſſen und damit müſſen leider die Arbeiter 
rechnen. 


70 


1 1 


Selbſtmord eines penſionierken Inſpektors 
der Spölfa Bracka 

Ein 70jähriger Greis, der penſionierte Inſpektor der 
Spolka Bracka, Heinrich Kolakowski, warf ſich in der Nacht 
am Sonntag unter einen Schnellzug kurz vor Königshütte. 
Der unglückliche Greis wurde verſtümmelt und konnte nur 
noch als Leiche in die Totenkammer des Städtiſchen Kran⸗ 
kenhauſes in Königshütte eingeliefert werden. Die Urſache 
zu dem Verzweiflungsſchritt ſoll die große Not geweſen ſein, 
worunter der Greis in der letzten Zeit ſehr gelitten hat. 
Aus irgendwelchen Gründen erhielt er ſeine Penſion nicht 


ausgezahlt und das trieb ihn in den Ted. wurde feſtgeſtellt, daß der Tod, infolge Berbungemms, einge⸗ bericht Das Buch des T 17.25: Lied 17 
5 5 N . — uch des Tages. „25: Lieder. N 
8 treten it. Vorttag. 18,30: Wetter und Militärkonzert. 20: Wett 
und Vortrag. 20,30: Tanz im Freien. 22,15: Zeit, Wen 


Kattowitz und Umgebung 


Der beleidigte Gerichtsapplikant. 
Ein intereſſanter Beleidigungsprozeß gelangte vor dem 
Bezirksgericht in Kattowitz zum Austrag. Der Kaufmann Jan 


2 ter, Preſſe, Sport. 22,40: Konzert. 3 

Sporkliches Donnerstag, den 16. Juni. 6,15: Konzert. 9: Schulfunt 
Oberſchleſiſche Liga. 5 11,30: Für den Landwirt. 11,50: Konzert. 15,9 

Der Beginn der Meiſterſchaftsſpiele der ſchleſiſchen Liga Schleſiſcher Verkehrsverband. 16: Kinderfunk. 


Thomalla aus Kattowitz, welcher eine Wohnungsſtreitſache zu [ brachte eini n or : i D | 3 

ES. 7 . achte einige Ueberraſchungen. Intereſſant war das Spiel Konzert. 17,30: Preisbericht. — Das Buch d Tage. 
verfechten hatte. wandte ſich in dieſem S e e mit eini⸗ | A. K. S. gegen Slowian. 17,50: Das wird Sie e 18,15: Schuhe kus 
gen Eingaben an den Gerihtsupplitanten Pytel, erner an Det lomian U. K. S. 88 (21 Berufsschulen. 18,40: Stunde der Muſtk. 19,05: Porgen 
Staatsanwalt und ſchließlich an den Präſes des Bezirksgerichts. Slowian — A. K. S. 528 Bl). 19,30: Wetter. — Konzert. 20,30: Blick in die Zeit 


Slowian hat den Sieg ſeinen Stürmern du verdanken, die 21: „Die Goldmacher“ * Zr 
ausgezeichnet ſpielten. Die Tore ſchoſſen: Chlebek, Cholewa 22,55: e en te 20055 Die Kun 
und Sobczyk. Schiedsrichter Koſchek gut. verteidigung. 5 N 


In der erſten Eingabe machte Brieſſchreiber einige verfängliche 
Aeußerungen, welche der Gerichtsapplikant, der Major der Re⸗ 
ſerve iſt, für ſich in beleidigendem Sinne auslegte. Thomallak 


IS EHEN 


Eine Zeitschrift für Mode, Gesällschat 
und die angenehmen Dinge des Lebens 
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DiE HoHE TATRA 


h 
Griebens Reiseführer ist ein unentbehrliches handlich® 
Nachschlagebuch für jeden der in der Hohen Tatra To 15 
unternehmen will. Dieser Reiseführer mit vielen aU obe 
zeichnetem Kartenmaterial umfaßt nicht nur die | 


. 
Tatra, sondern behandelt ebenso ausführlich die Ned 
Tatra, das Rohacgebirge u. die Beskiden — Zu babe? 6% 
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GROSSE AUSWAHL 
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Funkwoche - Sieben Tage 
Die Funkpoſt⸗Die Sendung 
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